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1/4 (IV/1) -680 70-E-Fl 12/71 Bonn, den 21. Dezember 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Entwurf 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die Zollbehand- 
lung bestimmter Waren, die zur Instandhaltung oder In- 
standsetzung von Flugzeugen einschließlich Hubschraubern 
mit einem Leergewicht von mehr als 2000 kg bis 15 000 kg 
bestimmt sind. 

Der Verordnungsentwurf ist mit Schreiben des Herrn Präsiden- 
ten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 
1. Dezember 1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Euro- 
päischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Verordnungs- 
entwurf ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Verordnungsentwurfs 
durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Verordnungsentwurf 
übermittelte Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drude: Budidrudcerei R. Madel, 5307 Waditberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg l 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Entwurf einer Verordnung (EWG) des Rates 
über die Zollbehandlung bestimmter Waren, die zur 
Instandhaltung oder Instandsetzung von Flugzeugen 
einschließlich Hubschraubern mit einem Leergewicht von mehr 
als 2000 bis 15 000 kg bestimmt sind 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

nach Kenntnisnahme von dem Verordnungsent- 
wurf der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 950/68 des Rates vom 
28. Juni 1968 über den Gemeinsamen Zolltarif^), zu- 
letzt geändert durch des Rates vom 2 ), 

sieht in Anhang I bis die vollständige oder teilweise 
Aussetzung der Zollsätze des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für eine Reihe von Waren vor, die dazu be- 
stimmt sind, zum Instandhalten oder Instandsetzen 
von Flugzeugen einschließlich Hubschraubern mit 
einem Leergewicht von mehr als 2000 kg bis 15 000 
kg verwendet zu werden, die von dem 1. Juli 1968 
in einen Mitgliedstaat eingeführt oder in diesem. 
zugelassen worden sind. 

Diese Zollaussetzungen laufen am 31. Dezember 
1971 ab. 

Die in der Gemeinschaft ansässigen Halter von 
Flugzeugen einschließlich Hubschraubern mit einem 
Leergewicht von mehr als 2000 kg bis 15 000 kg 
sind ungeachtet des Zeitpunkts der Einfuhr oder 
Zulassung auch weiterhin gezwungen, für die In- 
standsetzung oder Instandhaltung dieser Luftfahr- 
zeuge bestimmte Waren zu verwenden, die aufgrund 
ihrer besonderen Eigenschaften zur Zeit in der Ge- 
meinschaft nicht verfügbar sind. 

Deshalb muß es weiterhin möglich sein, die Ein- 
fuhr dieser Waren unter vollständiger oder teil- 
weiser Aussetzung der betreffenden Sätze des Ge- 
meinsamen Zolltarifs zuzulassen, damit der Etat 
dieser Flugzeughalter nicht durch wirtschaftlich un- 
gerechtfertigte Zölle belastet wird. 


Diese Aussetzung sollte jedoch mit Rüdesicht auf 
die Flugzeugindustrie der Gemeinschaft und ihrer 
Zulieferindustrien befristet sein - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die Absätze 2 und 3 des Anhangs I bis im zweiten 
Teil des Anhangs zu der Verordnung (EWG) Nr. 
950/68 werden durch einen wie folgt gefaßten Ab- 
satz 2 ersetzt: 

2. Für die Zeit vom 1. Juli 1968 bis 31. Dezember 
1972 werden die Zollsätze des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für die in der nachfolgenden Übersicht aufge- 
führten Waren bis zu der in Spalte 3 des Anhangs 
genannten Höhe ausgesetzt, sofern diese Waren 
dazu bestimmt sind, unter zollamtlicher Überwa- 
chung zur Instandhaltung oder Instandsetzung von 
Flugzeugen einschließlich Hubschraubern mit einem 
Leergewicht von mehr als 2000 kg bis 15 000 kg ver- 
wendet zu werden. 

Diese Aussetzung gilt jedoch nicht für die Waren, 
die zu den Tarifstellen ex 81.04 K II und 83.09 B ge- 
hören. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1972 in Kraft. 

Diese Verornung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 172 
vom 22. Juli 1968 Seite 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Einführender Vermerk 


Am 18. Juni 1968 hat der Ministerrat die Entschei- 
dung 68/261 /EWG über die vollständige oder teil- 
weise Ansetzung der Zollsätze des Gemeinsamen 
Zolltarifs für bestimmte Waren erlassen, die zum 
Bau von Flugzeugen (ausgenommen Hubschrauber) 
oder zur Instandhaltung oder Instandsetzung von 
Flugzeugen einschließlich Hubschraubern mit einem 
Leergewicht von mehr als 2000 kg bis 15 000 kg be- 
stimmt sind ^). 

Diese Bestimmungen wurden in die Verordnung 
Nr. 950/68 des Rates vom 28. Juni 1968 über den 
Gemeinsamen Zolltarif aufgenommen ^). Sie laufen 
am 31. Dezember dieses Jahres ab und lassen sich 
wie folgt aufgliedern: 

1. Für Waren zum Bau von Flugzeugen (ausgenom- 
men Hubschrauber) mit einem Leergewicht von mehr 
als 2000 kg bis 15 000 kg waren die Zollsätze in der 
gleichen Höhe festgesetzt worden wie die unter 
Berücksichtigung der Zollverhandlungen im GATT 
ab 1. Januar 1972 vorgesehenen Zollsätze des Ge- 
meinsamen Zolltarifs (Artikel 2 der Entscheidung). 

2. Für Waren, die zur Instandhaltung oder Instand- 
setzung von Flugzeugen einschließlich Hubschrau- 
bern mit einem Leergewicht von mehr als 2000 kg 
bis 15 000 kg bestimmt sind, war die Zollfreiheit 
den vor dem 1. Juli 1968 eingeführten oder zugelas- 
senen Apparaten nach den folgenden Modalitäten 
Vorbehalten: 

a) Eine teilweise Aussetzung, mit der die Zollsätze 
auf der gleichen Höhe wie die Sätze des Gemein- 
samen Zolltarifs für die Waren der folgenden 
Tarifstellen festgesetzt wurden: 84.61 B, 85.15 A 
I, 85.19 A, B und C, 90.24 A, B und C, ex 90.28 
und ex 90.29; 

b) eine teilweise Aussetzung, mit der die Zollsätze 
niedriger als die Sätze des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für die Waren der folgenden Tarifstellen 
festgesetzt wurden: ex 81.04 K II, 85.15 A II, ex 
85.15 A III, 85.15 B und C; 

c) eine vollständige Aussetzung für die anderen 
Waren, d. h. die Mehrzahl der im Anhang zu der 
Entscheidung aufgeführten Waren. 

Es erhebt sich die Frage, ob für die Waren, die in 
den Genuß der unter 2. b und c genannten voll- 
ständigen oder teilweisen Aussetzung gelangen, die 
vorgesehenen Bestimmungen mit Wirkung vom 1.. 
Januar 1972 an verlängert werden sollen. 

überdies hat es sich im Laufe der im Ausschuß Zoll- 
recht durchgeführten Arbeiten gezeigt, daß es er- 
wünscht ist, den Anwendungsbereich der gegebenen- 
falls zu verlängernden Maßnahmen auf die Waren 


auszudehnen, die zur Instandhaltung oder Instand- 
setzung von Flugzeugen des gleichen Typs - unge- 
achtet des Zeitpunktes ihrer Einfuhr oder Zulas- 
sung ^ bestimmt sind. 

Es sind Meinungsverschiedenheiten in diesem Aus- 
schuß auf getreten: 

a) Hinsichtlich der Liste der Waren im Anhang zu 
der Entscheidung 68/261 /EWG, die unter vollstän- 
diger oder teilweiser Zollfreiheit eingeführt wer- 
den können: 

Frankreich hat den Ausschluß der folgenden Tarif- 
stellen beantragt: 

ex 81.04 K II: Andere unedle Metalle, roh oder ver- 
arbeitet; Cermets, roh oder verarbei- 
tet: 

K. Titan: 

II. verarbeitet : - Bolzen, Muttern, 
Schrauben, Niete und ähnliche Wa- 
ren der Schrauben- und Nietenin- 
dustrie 

ex 83.09 B: Verschlüsse, Verschlußbügel, Schnal- 
len, Spangen, Klammern, Haken, Ösen 
und ähnliche Waren, aus unedlen Me- 
tallen, usw. . . 

B. andere: - Hohlniete. 

Diese Delegation war der Auffassung, daß die Wa- 
ren dieser Tarifsteilen im allgemeinen in der Ge- 
meinschaft erhältlich seien. 

Die deutsche, belgische und luxemburgische Delega- 
tion haben den französischen Antrag hinsichtlich der 
Streichung der zwei Tarifstellen angenommen, wäh- 
rend die niederländische Delegation die Tarifstelle 
83.09 B in der Liste belassen möchte. 

Die italienische Delegation hat die französischen 
Anträge nicht angenommen und möchte die bishe- 
rige Liste unverändert verlängern. 

b) Hinsichtlich der Dauer der ab 1. Januar 1972 zu 
gewährenden vollständigen oder teilweisen Zoll- 
freiheit: Einige Mitgliedstaaten (Deutschland, Bel- 
gien, Luxemburg und die Niederlande) waren der 
Auffassung, daß hinsichtlich der Teile kaum Ände- 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 24. Juni 1968 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 172 
vom 22. Juli 1968 
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rungen der Versorgungsmöglichkeiten in der Ge- 
meinschaft zu erwarten seien und daß die Verwen- 
der zu wissen wünschen, woran sie sich während 
einer ausreichend langen Zeitspanne halten können, 
insbesondere wenn die Garantieklauseln beinhalten, 
daß die Teile von ganz bestimmten Drittlandslie- 
feranten stammen müssen. Infolgedessen möchten 
Deutschland, Belgien und Luxemburg, daß der Zeit- 
raum für die Anwendung der Aussetzungsmaßnah- 
men drei Jahre beträgt; Italien wünscht vier Jahre. 

Dagegen wünscht Frankreich die Begrenzung dieser 
Zeitspanne auf ein Jahr; es machte geltend, daß es 
bei der derzeitigen Konjunktur auf dem Luftfahrt- 
sektor angebracht sei, vorsichtig vorzugehen; in 
jedem Falle müsse das Problem im Rahmen der Er- 
weiterung der Gemeinschaft erneut geprüft werden. 

Angesichts dieser Lage und der Dringlichkeit, dem 
Rat einen Entwurf vorzulegen, ist die Dienststelle 
Verwaltung der Zollunion nach Einholung der Stel- 
lungnahmen der anderen zuständigen Dienststellen 
der Kommission der Auffassung, daß die Dauer der 
für die Instandhaltung und Instandsetzung von Flug- 
zeugen vorgesehenen Zollfreiheit soweit wie mög- 
lich zu beschränken ist, sofern Gemeinschaftsunter- 
nehmen in der Lage sein sollten, die in Betracht 
kommenden Waren zu liefern. Es ist in diesem Zu- 
sammenhang zu betonen, daß die derzeitige Kon- 
junktur auf dem Luftfahrtsektor eine häufige Über- 
prüfung der Lage für jede einzelne Ware erforder- 
lich macht. 

Ferner sind sie der Auffassung, daß die von der 
französischen Delegation vorgebrachten Argumente 


für eine vorerst auf das Jahr 1972 begrenzte Ver- 
längerung der Maßnahme Berücksichtigung verdie- 
nen. 

Unter diesen Umständen sieht der beigefügte Ent- 
wurf vor, die Zollfreiheit für Waren, die zur In- 
standhaltung oder Instandsetzung von Flugzeugen 
einschließlich Hubschraubern mit einem Leergewicht 
von mehr als 2000 kg bis 15 000 kg bestimmt sind, 
um ein Jahr zu verlängern, außer für die Waren der 
folgenden Tarifstellen: 

ex 81.04 K II: Andere unedle Metalle, roh oder ver- 
arbeitet; Cermets, roh oder verarbei- 
tet: 

K. Titan: 

II. verarbeitet: - Bolzen, Muttern, 
Schrauben, Niete und ähnliche Wa- 
ren der Schrauben- und Nietenin- 
dustrie 

und 

ex 83.09 B: Verschlüsse, Verschlußbügel, Schnal- 
len, Spangen, Klammern, Haken, Ösen 
und ähnliche Waren, aus unedlen Me- 
tallen, usw. . . 

B. Andere: - Hohlniete 

überdies wird die Zollaussetzung ausgedehnt auf 
Flugzeuge einschließlich Hubschrauber mit einem 
Leergewicht von mehr als 2000 kg bis 15 000 kg, die 
nach dem 1. Juli 1968 eingeführt oder zugelassen 
wurden. 
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